
Litenafiuf
Die ersie Auflage dieses Kriégserinnerungsbuches des verdienten, Jang-jährigen Fe  raten des ;burgisch-oberösterreichis Infanterie-Re-gimentes Erzherzog aıner Nr. ist 1mM Februar 19338 nNnapp VOT „Torschluß“erschienen, konnte aber TOLZ verschiedener Behinderungen noch abgesetzterden. Weite interessierte Kreise en aber damals VO  . dem uche kei

Kenntnis mehr erlangt S° hat sich der Verfasser, Benediktiner des es
St. Peter 1n Salzburg SEe1T 1931 Pfarrer Wien-Dornbach, vorhe-
genden Neuauflage NTtSs:  ossen, 1n die auch Wwel schon für den Erstdruck
vorbereitete, amals aber alıs nıch:  —A opportun erachtete Kapitel („Soldaten-milission 1mM Dom "Irıent „Das Sakrileg VO  - Venzone‘), LEeUu aufgenommenwurden.

Das Buch vermittelt auch dem ichteingeweihten eine eindringliche Vor-
stellung VO:  ; der umfassenden seelsorglichen und karitativen Täatigkeit, die
der WYeldgeistliche der Kampfiruppen 1m Ersten Welikriege oft unter sSschwer-

persönlı pfiern eisten hatte. Wir erhalten auch 1eledas religiöse en der Frontsoldaten. Und da annn INa  5 mit Befriedi-
Zung feststellen, daß das Rainer-Regiment 1im allgemeinen abschneidet.
Das Buch ist VONN altöosterreichischem eiste erfüllt. ınen der verhängnis-vollsten Yehnler unNnseres kampf{ferfüllten Jahrhunderts S1e. der Verfasser
mit Recht 1N der ZerstOörung der Donaumonarchie, deren etztes einigendesBand die Armee War. Einzelheiten aus dem Inhalte anzuführen, ginge Derden ahmen einer Besprechung hinaus. Der Verfasser zeichnet packendeiılder VO Kämpfen un! Siegen, Leben und Sterben der apferen Raıner.Dazwischen eingestreut herzerhebende Erlebnisse Lreuer Kameradschaft, wI1e
s1ie en 1mM Kugelregen wuchsen. ypen oll Leben un! Wirklichkeit ETr-
sitehen VOT den ugen des Lesers. Die Sprache ist schlicht und einfach,WIr wahr und echt und vermeidet jedes aufdringliche Pathos. Es gibtStellen VOIl iındrucksvoller Wiırkung. Wie reifien! isSt f die Wurdigungder Leistungen des kleinen Mannes 1mM riege

Der erlag hat das Buch sauber ausgestatftet und mit Bildern Aausder ammlung des Raiıner-Museums iın alzburg eschmückt. Nicht ULrdie engeren Regimentskameraden, die oldaten beider Weltkriege und dar-er hinaus alle, die für die unerhörten Leistungen der alten Armee ınihrem etfzten rliege Verständnis haben werden dem Verfasser für Seınprächtiges Erinnerungswerk Dank wı1ssen.
1NZz AT bernhumer
enito Mussolini. Aufstieg, röße, Niedergang. Von ıchard

rıch Stuttgart 1952, Deutsche Verlagsanstalt Geb 15.80
anchmal Stie. das es:  ehen der eizten TEe noch ebhaft Vor

MNserem geistigen Auge, als ob erst gestern sich vollzogen hätte nier
den aglerenden Gestalten egegne an neben itler, dem „ewıigenGefreiten“ 197), Benito Mussolinl, dem langJährigen Duce Italıens In
einer arten Jugend wa heran. Er ist sehr talentiert, neig aber auch

Kriminalität Eigenschaften, die ın selinem späteren en oft 1Ne
spielen Seine Mutter wiıird 11UFr Te alt; ein atier stirbt ohne

die Sakramente der 1T! AUT Frauen uüubt Mussolini ald eine bezaubernde
Wirkung; S1e dienen ihm ZU Amüuüsement. Daneben aber äng seiner
HYamıilie W1e eın richtiger Italiener. Politisch betritt ZU  ichst den Kreis
seines atfers, ald ZI1e aber den gemäßigten Sozlalismus e  e,der „1mM parlamentarischen Ump. verweiıichlicht“ ist. Er WIrd ZU Oppo-nenten jeden Preis und sS1e auf einmal: geht icht Den Bolsche-
WwWiken ist amı ein fähiger KOoDf entgangen Sie mussen deswegen vonMoskau einen Verweis einstecken Mussolini ist W1€e de Gasperi egnerÖsterreichs, Von Frankreich aber nimmt Geld, wWwWenn auch ur kleine Be-träge. Die späater noch oft tierte Parole stammt VvVon ihm 99  Ar wollen, WIrmussen siegen und WIT werden siegen!“ Na  B dem Ministerpräsidentenacta, dem Romulus Augustulus der ı1talienischen  AW Demokratie, übernimmt
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die ildung der eglerung. Don Sturzo ab, aber gleich
Se1INer ersten Rede VOLr dem Parlament ebt die Notwendigkeit e1INeTr Ver-
ständigun:| mi1t dem Vatikan NeTrTvoOr. Diese gelingt ihm ebenso W1@e eın
rucksvoller ufifbau tallens. ıtler geht ZUers bei ihm 1 die Lehre, wal
1n jedo schließlich vo.  n ber den Kopf IDıie Warnung Franco1s Poncets
ommt jel Spat „Die eutischen sind artie auch ihr Italiıener
werdet SDUTECNHN bekommen Die Engländer sind Mussolinis en
die besterzogenen euchler der Welt. Interessant Se11 Eingreifen die
Entwi  ung Österreich. Dann T1 do  R. den Zweiten Weltikrieg

OPfisch außerordentlich ungunstiigen Zeitpunkt und amı
ist auch nach dem Intermezzo der Befreiung urch OTrZeNY Uun! der
epu VO  ®} alo SCeC111 Schicksal besiegelt.

Spannend und aufschlußreich ist dieses Buch VOIl der ersten bis SAELEE
etzten elte In außerordentlich geschickte Weise hat der erfasser,
routinierter Journalhlist verstanden, Aus den bisher ZU. erfügun stehenden
Memoiren Werken meist italienis:  cher Herkunif{it un Sprache ein Tare
iges ild zeichnen atiurlı ZUT etfzten Beurteilun: noch der
ZeITL! Abstand HUr die eutischen und OÖsterreichischen Verhälinisse
WwIrd sich die Heranziehung bodenständiger Nachri  en autf die auer
unumgänglich notwendig Er WE1LISECH, WI1e natürlich auch Mussolini als eiINZISEr
eu füur die organge der entscheidungsreichen S1Itzung VO auf den

uli 1943 allein icht genugt erl WITd auch schwer SCINM,
nl Märtyrerpapst Sylvesier Te 538 301) aufzeigen onnen Do:  B
der Wert dieses es bleibt erhalten, das auch icht darauf nspruch
erheb(t, endgultige Geschichtsdarstellung £111. Der Pri  ter WwIird
der kirchenpolitischen en und der gewesene Soldat mi1t ücksicht Qauf
die Berichte über Kriegseintiritt und -teilnahme Italiens ebenso erne lesen
WI1C jeder, der Italiıen beı EeSsSuUu!l schäatzen gelernt hat.

TARZ ag D DDr 0Se: Lenzenweger
Der Kronenerbe. Von Julius e (402.) 1NZ 1953 Oberösterreichl-

scher Landesverlag Leinen geb
erzers „Kronenerbe wurde, WI1e auf der Umschlagseite esen Stie]

mit dem Enrica andel azzeitl Preis 1952 des Bundesminisfteriums fur
Unterricht ausgezeichnet Der Preis wurde TUr elll Werk verliehen, das die
Aufgabe erfülle, das historisch glaubhafte 1ild Persönlichkeit oder

DO! der Östferreichischen Ges gestalten eildes ist dem
ichter Z,erzer, der schon den Erzählungen der 99  immelsrute (1946)
Meisterschafit der Gestaltung geschichtlicher Stoffgebiete erw1ıesell e
voilende gelungen Im Mittelpunkte des eschehens NSeTesS Romanes STE.
die Gestalt des unglücklichen, vielleicht irgendwie Hamletcharakter
erinnernden Jungen On1ıgs Ladislaus osthumus, des unglücklichen Sohnes
Albrechts Das Zei  Oolor1ı handelt sich cdıe des ahr-
undertis ist mi1t kräffigen Pinselstrichen festgehalten, eren edurfifte,

unNns die Geburtswehen des erdens Großmacht der politi-
schen Konsolidierung des Donauraumes, nachfühlen lassen Wenn auch

tragischen Schicksal des jungen ONnN1gs noch die nationalstaatli Idee
org VOl Podiebrad und Johann Hunyadı) friumphieren scheint, zeıgen
Sich dennoch schon deutlich die Umrisse er gewaltigen politischen OoNzeD-
L107, der Donaumonarchie Fasf LST -versucht Iragen, ob dieser adıslaus
Posthumus ücht der Held e1INeT Heb  -Tragödie äatte 11 können dra-
matisch durchpulst erschein unNns die epische Gestalftung nıcht umsonst
legt der kzent immer wieder auf diesem Worte des omanes. Tama-
tisches ist dem Epiker und Lyriker Zerzer‘ icht wesensiremd. Wie anders
onnte seine erste wesentliche eIsStuUung, die der Öffentlichkeit VOT-
legte nach amhaber C112 elementarer Durchbruch genilaler Naturschau“

„das Tama der Landscha nennen?
So vereinig enn Zerzers „Kronenerbe“ allı Vorzüge seiner uns

Beobachtungsschärfe, Reichtum Einzeldingen, Gestaltungskuns und


